
Die Welt mit einem Lächeln zu 
erobern: Das ist das Mar-

kenzeichen der Aida-Kreuzfahrtschiffe, 
deren markante Bemalung die AIDA 
Cruises weltweit bekannt gemacht 
und wesentlich zum Boom des Kreuz-
fahrttourismus beigetragen hat. Das 
Unternehmen AIDA Cruises mit Sitz in 
Rostock ist heute in Deutschland 
Marktführer unter den Kreuzfahrtan-
bietern. Und auf allen Kreuzfahrten 
sind Pumpen aus dem Hause Speck 
mit dabei. 

Speck-Pumpen
auf großer

Kreuzfahrt



Nach AIDAdiva, AIDAbella 
und AIDAluna ging in 

diesem Frühjahr mit AIDAblu das 
vierte von sechs Clubschiffen der neu-
en AIDA-Generation an den Start. 
Zwei weitere Schiffe sind bereits in 
der Planung. Wie es sich für Kreuz-
fahrtschiffe dieser Kategorie gehört, 
verfügen sie natürlich über umfang-
reiche Wellnessbereiche sowie gleich 
mehrere Schwimmbecken und Whirl-
pools an Deck. „Die Pool-Ausstattung 
ist bei jedem dieser AIDA-Schiffe 
gleich”, erläutert Onno Janssen, Ge-

schäftsführer E & S aqua GmbH, die 
mit der schwimmbadtechnischen Aus-
stattung der AIDA-Schiffe beauftragt 
ist: Drei Schwimmbecken, davon zwei 
mit Seewasser betrieben, ein Becken 
für die Crew-Mitglieder, ein Kinder-
pool sowie gleich fünf Whirlpools ste-
hen für die Gäste bereit. E & S aqua 
ist spezialisiert auf die Wassertechnik 
für alle Arten von Schiffen: von der 
Privatyacht bis hin zu großen Kreuz-
fahrtschiffen reicht die Palette, aber 
auch Freizeit- und Attraktionsbäder 
gehören zum Programm. Und alle Be-
cken auf den AIDA-Schiffen sind mit 
Speck-Pumpen ausgerüstet. Insge-
samt 25 Speck-Pumpen kommen für 
das Poolprogramm eines jeden AIDA-
Schiffes zum Einsatz.

 „Was die Pumpentechnik an-
geht”, erläutert Onno 

Janssen, „so arbeiten wir ganz eng 
mit der Firma Speck Pumpen zusam-
men”. E & S aqua bezieht alle 
Schwimmbadpumpen und Attraktions-
pumpen aus dem Hause Speck, natür-
lich angepasst an die entsprechenden 



Leistungs- und Materialanforde-
rungen wie zum Beispiel Seewasser-
beständigkeit. Vor allem auch die lan-
ge Lebensdauer der Speck-Pumpen 
auch bei härtesten Einsatzbedin-
gungen wird dabei geschätzt.

” 
Die Speck-Pumpen 
sind vor allem
zuverlässig!”
Onno Janssen, Geschäftsführer E & S aqua GmbH

Blick in den Technikraum 
der AIDA-Schiffe. Die 
Pooltechnik, einschließlich 
der Speck-Pumpen, wird in 
einem Rahmengestell auf 

der Werft verschweißt  
und dann im Schiff fest 
montiert, so dass ihr 
selbst schweres Wetter 
nichts ausmachen kann.

”  

Eine Großauswahl an Entspan-
nungsmöglichkeiten bietet 
sich den Gästen. Von der 
leistungsfähigen Technik unter 
Deck bekommen sie nichts mit.

Über die Jahre hat sich eine 
enge Zusammenarbeit 

zwischen E & S aqua und dem Hause 
Speck ergeben. Hervorgehoben wird 
bei E & S aqua vor allem die Zuver-
lässigkeit der Pumpen, aber auch der 
schnelle Kundendienst und die Ersatz-
teilversorgung, die bei Speck rei-

bungslos funktioniert. Dies ist auch 
zwingend notwendig, denn bei der 
Montage verbleibt sehr wenig Zeit. 
Beim Bau des Kreuzfahrers oder bei 
Wartungsarbeiten, wenn das Schiff in 
die Werft kommt, laufen alle Arbeiten 
nach einem genau festgelegten Dreh-
buch und minutiös ab. Wartezeiten 
gibt es nicht. Mit äußerster Präzision 
und unter hohem Zeitdruck müssen al-
le Montagearbeiten im Schiffskörper 
durchgeführt werden. 

Beim Einsatz der Speck-Pum-
pen auf Kreuzfahrt-

schiffen gibt es besondere Anforde-
rungen, die bei deren Bau berücksich-
tigt werden müssen: da ist zum einen 
die Bauform. Die Pumpen sind vertikal 
aufgestellt, nehmen also wenig Flä-
che ein. Grundsätzlich, so Onno Jans-
sen, ist der Platz für die Technik auf 
Schiffen noch eingeschränkter als bei 
stationären Bädern an Land.  Des 
Weiteren sind die Speck-Pumpen für 
den Einsatz auf einem Schiff sehr ro-
bust gebaut und laufen bei einer 
niedrigen Drehzahl, um möglichst kei-
ne Geräusche in Nachbarräume zu 
übertragen. Die Gäste an Bord sollen 
nicht durch Pumpgeräusche in ihrer Ur-
laubsruhe gestört werden. Aus die-
sem Grund werden sie auch schwing-
elastisch aufgestellt. Außerdem sind 
die Speck-Pumpen nach DIN-Vorschrift 
für öffentliche Bäder und nach US-Vor-
schriften mit einem integrierten Haar- 
und Fasernfänger ausgestattet.



Die Technik für die Becken ist 
meistens ein Deck tiefer in 

einem speziellen Technikraum unter-
gebracht. Die Anlagentechnik wird im 
Werk von E & S aqua komplett in 
einem Stahlrahmen vormontiert und 
dann in einem Stück zur Meyer-Werft 
in Papenburg transportiert. Dieser 
Stahlrahmen entspricht von der Größe 
her dem eines  kleinen Containers. 
Vor Ort wird die Technikeinheit von 
einem Kran ins Schiff gehoben, wo er 
dann mit dem Schiffskörper ver-
schweißt und die Anlage angeschlos-
sen wird. So werden vom Prinzip her 
alle AIDA-Schiffe inklusive der Speck-
Pumpentechnik von E & S aqua aus-
gerüstet. 

Je nach Beckengröße, Anforde-
rung und Einsatzzweck sind die 

Pumpen unterschiedlich in ihrer Lei-
stung. Bei den Kreuzfahrtschiffen wer-
den aufgrund des begrenzten Raumes 

eher kleinere Kompaktpumpen einge-
setzt, die sich problemlos in das Tech-
nikcenter integrieren lassen. Bei groß-
en Spaß- und Freizeitbädern kommen 
je nach Anforderung auch Speck-Pum-
pen mit einer viel größeren Leistung 
zum Einsatz. Hier kann Speck eine 

Für genügend Entspan-
nung ist gesorgt: Gleich 
fünf Whirlpools stehen 
auf jeder AIDA bereit.

lange Referenzliste vorweisen. So 
zum Beispiel das Theresienbad in 
Wien, die CNI Les Thermes in Sras-
sen/Luxemburg oder der Aqua Park in 
Kfar/Israel. 
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